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in der Stadt der Wissenschaft 

mich Teilhabe an der Stadtent-

land nicht mehr selbstverständ-
lich, bedeutet für uns aber einen 
Gestaltungsauftrag: Schaffen 

rung einer Bereitschaft zur Inte-
gration der zu uns kommenden 

Auch der Stadtheimatbund 

Mitglied, uns allen steht es gut 
an, in Offenheit für künftige Her-
ausforderungen unsere kulturel-

und zu gestalten. Wir sehen 

Arbeit:

Unterstützung unserer 
Mitgliedsvereine

bundes unterstützt ihre Aktivitä-

schuss und Planungsausschuss 
des Rates der Stadt Münster, fer-
ner durch Öffentlichkeitsarbeit, 

plaren Themen der Heimat-

tiert, ferner durch die Home-
page des Stadtheimatbundes 

in der Tagespresse. Belange 
einzelner Vereinigungen unter-

aktuelles Beispiel ist die Unter-
stützung des Porzellanmuseums 
Münster bei der Suche nach 
einem geeigneten Haus.

Friedensarbeit

Wurzeln Münsters als Stadt des 
Westfälischen Friedens von 1648 
sind Basis und Motiv, Münster als 

tiv ist dabei die Erinnerung an 
die Aussendung der Friedens-
boten damals und der Transfer 
in die heutige Gesellschaft: Was 
heißt es, heute Friedensbote zu 

m

Kultur
Ein reiches Erbe stellt für Müns-

ter und das Münsterland die 

meinen damit natürlich die 

che, aber im gleichen Atemzug 

tilkunst, das plattdeutsche The-
ater, regionale Speisen in regi-

heimatlicher Bräuche und 

Eichenbrett am Prinzipalmarkt 

zum Abreißen und Mitnehmen 

ten. Bereits im vergangenen 

Münster einen entsprechenden 
Antrag beim Schulministerium 
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Heinz Heidbrink - den Blick stets

 nach vorne gewandt ohne das 

Zurückliegende aus den Augen 

zu verlieren. 

Foto/Text: Karsten Bölling

I

einmal der britische Premier-

Und dennoch kämpften die 
europäischen Nationen 1914 

rung mit modernsten Waffen 
gegeneinander. Auch ich habe 
historische Fotos vor Augen, auf 
denen Infanteriesoldaten aus 
Münster blumengeschmückt 
und von festlich bekleideten 

die Ereignisse nachdenklich: 

viele Zeitgenossen. Wie denken 

Mit den beiden historischen 
Torhaus-Anlagen am Neutor gibt 
es noch das einzige,  vollständig 
erhaltene Torhaus-Ensemble 
der Stadt Münster. Es gibt ein 

dings  fehlt dort das Pendant 
an der gegenüberliegenden 

am Neutor leer. Es ist der Stadt-

dieses Torhaus-Ensemble aus 

Torhaus - die ehemalige Tor-

Münster zur Verfügung zu stellen.

an unserer Geschäftsstelle am 

an dem Blätter zum Abreißen 

beliebt, dass der StHB nun an 

Eichenbrett angebracht hat, 
schauen Sie doch mal nach im 
Bereich der Häuser Rothenburg 

Heinz Heidbrink

ration von Bezirksregierung, Uni 

NRW einen Schulversuch geben 

es sein, auf ehrenamtlicher Basis 
die professionellen Akteure zu 
unterstützen.

Förderung der Kunst

Unser kleiner Galerieraum im 
Torhaus ist der attraktive Ort, 

Einträge in das Gästebuch spre-

druckende und berührende, 

bedeutet das zugleich, dass der 
Stadtheimatbund offen ist für 

Wir freuen uns über Ihre Initia-

Ihr

Heinz Heidbrink, 
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geboren noch hier gestorben 
ist. Aber gelebt hat sie hier, lus-

verbrachte sie hier, in Promena-
dennähe und im Schatten der 

sie mit ihren Eltern nach Münster, 

mit ihrem ungestümen Tempera-
ment überhaupt nicht einfügen 

ferin des heutigen Annette-von-

nat in Holland und danach auf 

rerinnenexamen bestand. Von 
dort kehrte sie nach Münster 
zurück.

Ihren erlernten Beruf übte sie zum 

aus, vielmehr verkündete sie laut, 

Zunächst aber traf sie ihren ers-

sie nach der Verlobung Ende 

zige Tochter (Vera) geboren. 

Rolle als Nur-Hausfrau konnte 

rigen Tochter nach Berlin über, 

Großstadtleben eintauchte. 

1904 an der Berliner Universität 

versität zu Tübingen mit Promo-
tion abschloß.

mann kennenlernte, engagierte 
sie sich für vorher nie gekannte 

Obdachlose und besonders für 
ledige Mütter. Sie arbeitete mit in 
einigen Frauenvereinen, schrieb 
Beiträge für verschiedene sozi-
ale Blätter und gab selbst eine 
einschlägige Zeitschrift heraus. 
An der Spree lernte sie auch 
den damals sehr angesehenen 
und bekannten ungarischen 

kennen, den sie 1911 heiratete. 
Nach einem promotionsbeding-

Wohnung in Tübingen bezogen 

ßes Haus in Berlin-Wilmersdorf. 

ren reiste man durch Europa, 

schaften kennen und erfuhr 
mannigfaltige Eindrücke, die 
ihren Niederschlag in einigen 

erster ("Blaue Adria") Ende 1914 

stellerische und dichterische 

folgten in kurzen Abständen 

und Gedichte. 

zu ihrer Heimatstadt Müns-

tenbildern aus Münster. 1919 
erschien ihr Roman "Familie 
Brake", der in der Zeit vor dem 
1. Weltkrieg in Münster spielt. In 
ihrem 1928 verlegten Roman 

schildert sie das münstersche 

Romane fanden damals ein 

eine sehr erfolgreiche Autorin, 
deren Bücher in angesehenen 

erschienen.  

Ihr Privatleben allerdings spie-
gelte die schriftstellerischen 

heiratete. Schon 1921 folgten 
die Rückkehr nach Berlin und 

Schiffsreise um die halbe Welt 
an und schrieb darüber Reise-

anzeiger". Nach der Rückkehr 

ber 1928 durch Freitod.

In Münster erinnern an sie eine 
kleine Straße im Osten der Stadt 
und eine Gedenktafel auf dem 
elterlichen Grab auf dem Zen-
tralfriedhof. Ihre letzte Ruhe fand 

Friedhof.

Walter Kutsch
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Auswertung der Evaluation zur Durchführung der 

35. Münsterschen Kultur- und Heimattage 2013 (KHT)

Öffentlichkeitsarbeit / Werbung durch den STHB

Wieviel Flyer möchten Sie für 2014 bestellen?  ca. 300

Halten Sie Plakate grundsätzlich für hilfreich?  91,0 % ja  9,0 % nein 

Die Erzeugung einer Marke durch die Verwendung des konstanten
Motivs (Kutsche und moderne Stadtansicht) bei jährlichem Wechsel
der Farbe ist förderlich 82,0 % ja 18,0 % nein

Sollten nach Ihrer Einschätzung neue Formen der Werbung
 (z.B. Direktwerbung auf dem Wochenmarkt) getestet werden? 50,0 % ja 36,0 % nein

Könnten Sie sich dort Ihre Mitwirkung vorstellen? 18,0 % ja 82,0 % nein

Gestaltung der Eröffnungsveranstaltung für die KHT
Halten Sie eine Eröffnungsveranstaltung der KHT 
grundsätzlich für sinnvoll / notwendig? 91,0 % ja 9,0 % nein

Sollte der Schwerpunkt eher auf  Pressearbeit/Marketing  
oder auf Stärkung der Gemeinschaft gelegt werden?  63% Pr. 37% Team

Sollte die Eröffnungsveranstaltung eher bei einem Mitgliedsverein 

Resonanz zu den Veranstaltungen der Vereine
Altersstruktur der Teilnehmer bei den Veranstaltungen KHT

Altersstruktur in %    *) Jugend und junge Familien 20%  45-60 Jahre

*) Ausnahme Lambertusspiel Teilnehmer zu 90 % 80% ältere Bürger  
Jugend und junge Familien  

Starke Tendenz zu gleichbleibend

Zunahmen bei  Baumberge Verein und Platt in de Kaark

Historienspiel 1648 (25. Oktober 2013)
Haben Sie das Historienspiel als passenden /angemessenen 
Abschluss der KHT empfunden 91,0 % ja 9,0 % nein

Wie hat Ihnen die Tanzperformance als neues Element gefallen? 54 % gut 9% nicht so

Hinweise und Anregungen zum Historienspiel

„Aktivitäten auf mehr Standorte in der Stadtmitte verteilen;“, „Zuschauersituation (mehr Tribünenplät-
ze) verbesseren;“ „wird von einem Verein als geschlossenen Veranstaltung wahrgenommen;“ 

Allgemeine Informationen zur Durchführung der KHT 2013
Hat der STHB Sie bei Ihren Aktivitäten ausreichend unterstützt 63% ja 9% nein

Wo bzw. in welchen Feldern kann der StHB besser werden 

„Niederdeutsch bzw. Plattdeutsch kommmt zu kurz;“

„Kontakt zu einzelnen Vereinen sollte intensiviert werden;“

Pressearbeit sollte intensiviert werden damit Termine und Veranstaltungen des STHB in den 
vereinsinternen Programmen „besser berücksichtigt werden können;“

angedeutet, sollte ein abschlie-
ßender  Erfahrungsaustausch zur 

manent bürgernahen Gestal-

Als erste Maßnahme im Rahmen 

durch den Stadtheimatbund 

Nach Ablauf der Rückgabefrist, 

mengestellten Ergebnisse dieser 

erste Schlüsse aus den abgege-
benen Stellungnahmen ziehen.

Zunächst lässt sich feststellen, 
dass von 23 beteiligten Organi-

gend eindeutigen Voten, macht 

Rückmeldung und Beteiligung 

licht eine breite und offene 

leistet, dass die Ansichten und 
Einschätzungen aller Vereine 

Zu den inhaltlichen Aspekten der 
Abfrage sind folgende Ergeb-
nisse herauszustellen:

Hinsichtlich der Öffentlichkeitsar-

sicht) überzeugend bestätigt.

Neuen Formen der Werbung 
stehen die Vereine grundsätz-

Anmerkungen zur Evaluation
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eindeutig in Richtung Pressear-

enspiels kann man ein ähnliches 
Fazit ziehen. 

Grundsätzlich als angemessener 

die neuen Elemente begrüßt 

rungen aufgefordert. Zur Reso-

Münsterlandes zu erhalten und 

und Aktionen zur Begeisterung 

beteiligten Vereinen und dem 
Stadtheimatbund nochmals 
herausstellen und uns für Ihre 
Beteiligung herzlich bedanken. 
Nur durch die Bündelung Ihrer 

Gesamtkonzepte erarbei-
ten und uns im Sinne unserer 

Peter Kaenders

Münsterland Ost, den Gebr. Nonhoff und von der 
Vereinigung Niederdeutsches Münster gestiftet. 

gießerei Petit & Fritsen B.V. von 1660 in Aarle-Rixtel/

19 Uhr.

Mittwoch, 30 April – 16 Uhr

den unterm Bogen verteilt.

Donnerstag, 15. Mai – 16 Uhr

Niederlande-Tag zur Erinnerung an den Separat-

Provinzen der Niederlande schieden aus dem 

Staat.

Mittwoch, 17. September – ca. 19.45 Uhr nach 
dem Lambertus-Spiel.

Offenes Singen mit dem Glockenspiel von hoch-

Samstag, 25. Oktober – 16 Uhr

schen Frieden.

spiel statt.

Samstag, 20. Dezember (4. Advents-Samstag)
 – 13 Uhr

der-Singen mit dem Glockenspiel.

Bogen verteilt.
 Heinz Heidbrink
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Der Mecklenbecker Geschichts-
und Heimatkreis erinnert mit sei-
nem Jubiläumsprogramm 2014 
an die enge Verbindung des 
Worpsweder Malers Otto Moder-
sohn und seiner Familie mit der 
Stadt Münster.

Anlass zu diesem Programm 

Otto Modersohns damit verbun-
dener Fortzug aus Münster.

dersohn das großformatige Bild 

dien, die er ab 1887 vor Haus 

hatte. Es ist sein letztes und mit 

malerischen Frühzeit.

folgte Otto Modersohn der Ein-

enkollegen Fritz Mackensen zum 

erstmals 1884 besucht hatte. Im 
Herbst beschlossen Modersohn, 
Mackensen und Hans am Ende, 

diese enge Verbindung mit dem 
Beginn der Malerkolonie erstma-

lung des Münster-Modersohn-
Buches aufgedeckt.

fand die erste Ausstellung zum 

Modersohns im Otto Modersohn 
Museum in Fischerhude statt. 

Anlass  die Münsteraner in den 

Bildstandorten.

Im Anschluss daran begann 

orte und die Erforschung der 
Verbindungen der Familie Mo-
dersohn zur Stadt Münster in 

enger Zusammen-
arbeit mit dem 
Stadtheimatbund.

Paula-und-Otto-Mo-
dersohn-Weg am 

Es ist der einzige Weg 

Modersohn gemein-

Ebenfalls im Mai 1994 
fand in der Bürger-
halle des Rathauses 
in Münster eine Aus-

Modersohns (1916-
2009) statt. Promi-
nente Besucher der 

Aus Anlass der Aus-

tian Modersohn 

ses Motiv hatte sein 
Vater Otto Modersohn (1865-

anderen Standort aus gemalt, 

es schon 1937 erstmalig kopiert. 
Es ist einmalig in der deutschen 

Sohn dasselbe Motiv im Abstand 

Mecklenbecks und Münsters 
enge Verbundenheit zu Otto 
Modersohn und seiner Familie 
dokumentieren und lebendig 
halten.

becker Geschichts- und Heimat-

Modersohn Museums und die 

Modersohns im Mecklenbecker 
Geschichts- und Heimatkreis 

sind Zeugnis dieser Verbunden-
heit.

Nicht zuletzt die Aktivitäten 
der Mitglieder des Stadthei-
matbundes Münster und des 
Mecklenbecker-Geschichts-und 

1992 das Erscheinen des von 

verfassten Stadtführers anhand 
von Motiven Otto Modersohns 
durch Münster mit dem Titel: 

zur gleichnamigen Ausstel-
lung im Stadtmuseum Münster 
erschienen. 1993 folgten 10 
Wanderungen in Münster an 
Hand von Modersohn-Motiven.

Otto Modersohn, Sommerfreuden (Haus Kump), 1889, 

Stadtmuseum Münster
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125 Jahre Otto Modersohn: Haus Kump, 1889

20 Jahre Christian Modersohn: Haus Kump, 1994

Freitag, 25. April, 15.30 Uhr

Aasee

Vater, 

Wanderung mit Erklärungen ab Torminbrücke 

Samstag, 10. Mai, ab 15 Uhr

21. Maibaumfest.

Hof Hesselmann, Münster-Mecklenbeck, Buslinie 10

Samstag, 24. Mai, Abfahrt um 9 Uhr, Hof

Münster-Motiven im Otto Modersohn Museum 
nach Fischerhude mit Besuch des Ortes. 

Sonntag, 22. Juni, 15 Uhr

Ab Martinikirchplatz mit dem Fahrrad. 

Rundfahrt anhand von Fotoansichten der 
Gemälde Otto Modersohns, ca 2 Stunden

Anmeldung nicht erforderlich.

Donnerstag, 3. Juli

Abfahrt 7.45 Uhr vom Schlossplatz/Amtsgericht,

8.00 Uhr Hof Hesselmann in Mecklenbeck.

Fahrt auf Otto Modersohns Spuren von Münster 

Stadt Münster.

Museums in Fischerhude. 

Anmeldung erforderlich.

Otto Modersohn, Vor dem Aegidiitor, Münster, 1888: 

im Aatal bei Haus Kump mit Blick zur Stadt

Sonntag, 19. Oktober, 
15 Uhr 

Hof Hesselmann in Meck-
lenbeck, Buslinie 10

sohn-Becker und Münster

Ei
fen, Fotos von ca 70 Gemäl-
den und in Münster erstan-

Wohnungen von Mathilde 
Modersohn in Bremen. (Mat-

einzige Tochter von Paula 
und Otto Modersohn).

Beginn 15.00 Uhr 
n 

Karl-Heinz Pötter
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Abb. 1

Am 4. März 2014 starb Hubert 

vertrauten Haus in Nienberge, 
Am Pastorenbusch, friedlich ein.  

er über die Grenzen des Müns-
terlandes hinaus bekannt und 

Bistümern.
Im Auferstehungsgottesdienst 

für Hubert Teschlade betonte 

2014 in der vollbesetzten Pfarrkir-
che St. Sebastian in Nienberge,  

seinem künstlerischem Schaf-
fen. In seinen Werken spiegel-

Hubert Teschlade, bis ins hohe 

len und politischen Probleme 
verfolgte und über sie gern mit 
anderen sprach.

der letzten Amtshandlungen 
dieses beliebten Pastors, nach-
dem die Gemeinde am 8. März 

Selbständigkeit verlor.
Hubert Teschlade sagte ein-

Sie ist ohne enge Verbindung zu 

Aus dieser Sicht erhalten viele 

beispielhaft an vier Werken, 

Stadt Münster frei zugänglich 

erläutern.
Wer durchs Münsterland reist, 

und Straßen vielfältige Zeugnisse  
des christlichen Glaubens. Es 

sind, aber auch dem Reisenden 
Trost und Zuversicht spenden. 

Pfarrgemeinde St. Pantaleon 
in Roxel die Idee, eine Auto-
bahnkapelle zur stillen Einkehr 
zu schaffen. Planung und 

Teschlade übertragen, der ein 

und Innengestaltung sind aus 

MS-Nord in Fahrtrichtung Bre-

erreichen. 

von Teschlade klingt an dieser 

man die Fahrzeuge vorbeirasen 

lich, sobald man eintritt. Aber 
zunächst zum Äußeren (Abb. 
1). Wie ein riesiges Zelt liegt 

Reisen und Zelten schließen sich 
nicht aus, das Zelt Gottes unter 

aus Glas, die den freien Blick 
in die Natur, in den Eichen-

den Bäumen ragt ein über vier 
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Abb. 2

Abb. 3

dem Altar, so dass Innen- und 

(Abb.2 ). 

unserer Sturmschargruppe (die 

den Wochenenden mehrmals 

Pfarrer Winkelmann, der diese 

Zeit) der modernen christlichen 

großem Feingefühl in diese 

mein Material, das ich benutzte. 
Zunächst begann ich damit, 

Reliefs zu treiben. Ganz anders 
als bei den Materialien Stein 
und Holz, bei denen man das 

um zur Form zu gelangen, muss 
man beim Metalltreiben von 
innen nach außen formen. 

reizte mich besonders. Natürlich 
konnte ich nicht bei der reinen 

lich sehr anstrengend. So habe 
ich mich später entschlossen, 
auch Arbeiten in Ton oder Gips 
zu formen und in Bronze gießen 

tus strahlt eine große Ruhe und 
Würde aus, der Wald im Hinter-

tationsraum zugleich. Es dringt 

so dass man vor dem schlichten 

Gesichtsdarstellungen, bemerkt 

Antlitz, das Gesicht, hat nach 

bei meiner kreativen Arbeit 

das schlimme Erlebte in den 

Frankreich musste verarbeitet 

eindrucksvoll das Fürbitt- und 

Altar. Fernfahrer aus Süd- und 
Osteuropa bitten um das Wohl 
Ihrer Familien und um eine gute 
Fahrt. Urlaubreisende bitten um 
erholsame Tage für die gemein-
samen Familienferien oder dan-

det sich vor dem Gemeinde-
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Abb. 4

zentrum der Evangelischen 

tianstraße - Plettendorfstraße 
in Nienberge. Sie besteht aus 

geschmolzener Bronze und ist 
ein Sinnbild für die angestrebte 
Ökumenische Begegnung mit 

Gemeinde und für Ökumene 
allgemein. Auf einem Sockel, 
der ein Hexagramm bildet, 
einem magisches Zeichen, ste-

über: Ein Mann und eine Frau. 

ein riesiger Rahmen, an dem 

an einem großen Spiegel, der 

Trennung gehen die zerstritte-

Glauben, scheu und unbehol-

sich den zerbrochenen Spiegel 

gefälligen Bespiegelung in der 

gung, ein zaghafter Schritt, der 

unbeholfenen, gegenseitigen 
Annäherung überzeugend dar-

nach dem Buch Genesis, der 
von Gott erschaffene Mensch 
Mann und Frau zugleich ist, dass 

Bekenntnis existieren muss. 
Über die Bedeutung für die 
Ökumene hinaus gibt das Werk 

gemeinsame Eigentum beider 

der Ökumene.

des ist die Betonung des 
Gemeinschaftsbezugs des 

sen, erfuhr er in einer Großfami-
lie mit Vater, Mutter, Oma und 

Uroma menschliche Nähe und 

Oma und Uroma protestantisch 

hautnah im Familienkreise. In 
der Sturmschar erlebte er die 
Gruppe als Vertrauens - und 

Sturmschärler in die gleiche 
Nachrichtenkompanie einge-

einer für den anderen eintrat.

ein und ebenso für die in der 

Stets ging es dem Initiator dieser 

lichkeit zu präsentieren. So 

ven, damaliger Oberbürger-
meister der Stadt Münster, in 

Teschlade. Seinem Idealismus, 

diese Ausstellung zu verdanken, 
die über die Region hinaus zu 

Als Architekt plante und baute 
er zahlreiche Gebäude, in 
denen Gemeinschaftsleben 

dungs- und Begegnungsstätte 

bei Wesel.  Aber auch Einfamili-

degruppe am ehemaligen 

Architektur schuf er großzügige, 
helle, freundliche Räume, mit 
viel Holz und Naturstein. Er zitiert 

und Fenster bilden ein Haus, 

Frohe  Menschen sollten seine 

Natur.

Hubert Teschlade für Franz 
Steber, dem in der Nazi-Haft 
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Abb. 5

erblindeten Bundesführer der 

verbunden und Teschlade schuf 

dieser und zu ähnlichen Arbei-

kennengelernt, Menschen, 

den. Und aus dieser Betrachtung 
heraus, habe ich ihre Gesichter 

Hubert Teschlade 1996 schuf, 
ist ein Bronzeguß, 120 cm hoch, 
155 cm breit, 90 cm tief (Abb. 
5). Sie steht in Nienberge vor 
der Sebastian-Apotheke in der 
gleichnamigen Straße, trägt 

von dem Ehepaar Steinbicker  in 
Auftrag gegeben. Im Pfarrhaus, 

auch sein Nachfolger Reinhold 
Waltermann. So veränderten sie 

 Aus der Ferne betrachtet, 

zogen von einer mattgrünen 
Patina. Eltern sitzen mit ihrem 

Vater hat einen Arm um seine 
Frau gelegt, den anderen 

sitzt auf dem rechten Schenkel 
der Mutter, dem Vater zuge-

tion der Figurengruppe ist aus-

drei sind mimisch genau her-

so die Individualität des Einzel-
menschen betonen oder bildet 

hung des Menschen und seines 

heit und Würde menschlichen 

Ich danke Frau Franzis 
Teschlade für  viele Informati-
onen und für ihre Gastfreund-

Hubert Teschlade

Lehre als Galvaniseur, Nach 

Besuch der Werkkunstschu-

freischaffender Bildhauer und 

Dem existentiellen Umfeld des 
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denken von ihrem Platz am Ufer 
der Aa. Ein fester Bestandteil im 
Stadtbild, harmonisch eingefügt, 
so als stände sie immer schon 

Geschichte von Münster, ist auch 
die Geschichte der Madonna 
an der Aa. Erste Belege tauchen 

auf, nachdem am 3.9.1759 durch 

aus Engländern, Hannovera-
nern und Preußen Teile der Stadt 

das Martiniviertel. Im Bereich 
Alter Fischmarkt - Voßgasse kam 
der Brand zum Stillstand. Wohl 

den zu sein und um die Stelle zu 
kennzeichnen, an der das Feuer 

nach dem Brand die Madonna 
in einer Mauernische an einem 
Haus in der Voßgasse aufgestellt. 

Unterlagen über die Entstehung 
der Madonnenstatue, man kann 
aber heute als gesichert davon 
ausgehen, dass es sich um ein 

henden Barock eine Skulptur 

Maria als Immaculata darstellt. 

1708 das Fest Maria Empfängnis 

scheinlich aus diesem Anlass 
die Statue als Immaculata in 

Rückschluss zu, dass die Statue 

hatte die Marienstatute nun 
ihren Platz an der Voßgasse. 
Anfang 1900 errichtete der 
Westfälische Bankverein seinen 

Neubau an besagter Stelle und 
schenkte die Madonnenstatue 

Abgestellt in einer dunklen Ecke 
des Erdgeschosses, fristete sie 

das den damaligen Werbe- 
und Verkehrsdezernenten und 
Begründer des Heimathauses 

veranlasste, die Marienstatue 
aus ihrem Schattendasein im 

im Rat der Stadt ein Beschluss 

Aa, in der Nähe der Spiegel-

die beiden Wasserläufe der Aa 
trennten, brachte die Madonna 

Münster die Madonna an ihrem 
neuen Standort schnell ans 

den Münsteranern der Name 

nahm auch das Marienstand-
bild Schaden und fand sich 
nach einer Bombennacht im 

Heinrich Bäumer ist es zu ver-
danken, dass die stark beschä-

scher Verein Hansa e.V.) Anlass, 
einen Beschluss zur Wiederher-
stellung der Madonna an der 

auf An-regung des damaligen 

galten aber zunächst nicht als 

des Standbildes anhand von 
alten Fotos und Unterlagen an 
den Bildhauer Heinrich Bäumer 

Mitteln der katholischen Bür-
gerschaft der Stadt. Bei einer 

melaktion, konnten Fotos der 
Statue zum Preis von 50 Pfennig 
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neue Statue dem alten Vorbild 
entsprechend aus Baumberger 
Sandstein zu erstellen. Aus Anlass 

neue Statue dann Anfang Okto-

errichtet. Schon bald kam die 
Frage nach Erhaltung und 

machte, für diese Aufgabe eine 

man darüber hinaus bestrebt 

enfeiertagen zu beleuchten, 
sollte die Bruderschaft den 

Madonna an der Aa" erhalten. 

Peus und einer großen Anzahl 
begeisterter Bürger das Stand-
bild der Öffentlichkeit.

der Vorbereitungen zur Marien-
feier an der Aa die Madonnen-

beauftragte den Bildhauer Bäu-
mer, die Statue zu reinigen und 
vom Moosbefall zu befreien. 
Bei seiner Arbeit stellte er fest, 

so zugesetzt, dass man um den 
Bestand der Statue fürchten 

das Ausmaß dieser Schäden so 
groß, dass eine Wiederherstel-

aufgerufen, einen dauerhafte-
ren Ersatz zu beschaffen. Und 

die nunmehr dritte Ausführung 

durch den Hiltruper Bildhauer 

fen und in einer Marienfeier 
am 29. 5. 1965 der Öffentlich-

im Raume Gescher geschenkt. 

Madonna doch noch zu restau-

den, dass sie heute in ihrer eins-

nun seit 1980 in der St.-Martini-

bei einer Aufstellung im Freien 

sen nicht standgehalten hätte. 
Es ist somit die Nachbildung, 

Auf einem kleinen Plateau am 

ihrer Errichtung die Madonnen-

beleuchtet. Weniger kulturell 
interessierte Zeitgenossen fühl-
ten sich leider berufen, vor allem 

Man befürchtete, dass durch 
die Wurfgeschosse die Statue 
Schaden nimmt, und stellte dar-
aufhin diese Art der Beleuch-

einen Strahler am Restaurant 

die Gäste des Restaurants das 

ren aufrecht erhalten. Von der 
verdichteten Bebauung, feh-
lenden Sitzgelegenheiten und 
der unsicheren Wetterlage ver-

die Fusion verschiedener Pfarr-
gemeinden bedingt, musste 

derschaft der neuen Situation 

die alte Satzung vor, dass der 

engemeinde auch der Präses 

Scharf übernommen.  

von 3000 EUR übernahm der 

neuem Glanze.

Münster  Heft 4/2011 S.32-36

Gerhard Lammert, 

Sprecher der Lichtbruderschaft
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Jakobsfreundeskreis Münster und 
Oberstufenkurse des Schiller-
gymnasiums Münster

delradierungen und Ton-Reliefs der Oberstu-

04. April – 17. April 2014

herzlich ein zu 
Freitag, 04. April 2014, 

um 13.00 Uhr.

Öffnungszeiten: Montags bis freitags 10.00 Uhr bis 12.30 Uhr und nach Vereinbarung
Ursula Warnke 

künstlerischen Schaffens unterbreiten:

Professor Dipl.-Ing. 

Martin Korda 
vom 27. April – 06. Juni 2014

in unserer Galerie zu Gast. Prof. 

Architektur an der Fachhoch-
schule Münster. Unter dem Thema: 

rellierten Zeichnungen, die er bei 
vielen Reisen und Städtebesuchen 
eingefangen hat.
Wir freuen uns mit ihm auf die 

Sonntag, 27. April 2014, 
um 11.00 Uhr.

Regine Papritz 
hat sich nach dem Ausscheiden 
aus dem Berufsleben mit den 
unterschiedlichsten Techniken der 
Malerei beschäftigt. Sie stellt ihre 

der auf Papier und Filzpappe zu 
sehen sein.

In der Zeit vom 
22. Juni – 01. August 2014 

sind die Werke zu besichtigen.

herzlich ein zu
Sonntag, 22. Juni 2014, 

um 11.00 Uhr.
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-

Heimatvereinen, die sich der 
niederdeutschen Sprache ver-
bunden fühlen, mitteilen. 

-

produziert und ausgestrahlt.

Um diese für Forschung und Bil-
dung zugänglich zu machen, 

-
enzentrum für Westfalen einen 
repräsentativen Querschnitt des 

-
repertoires in einer limitierten 

sechs dokumentarische Pro-

bis 2005 im MP3-Format mit 

genannt- ca. 52 Stunden.

Wibbelt, Anton Aulke u.a. auf 
-

spielzeit von ca. 17 Stunden.

Teil 2 befasst sich mit den 1960er 

Bühren sind ebenfalls auf einer 
-

spielzeit von ca. 17 Stunden zu 

Teil 3 nimmt die Zeit von 1980 
bis 2005 in den Blick. Hans-
Peter Boer, Werner Brügge-

und sechs dokumentarische 

Gesamtspieldauer von ca. 18 

-
enzentrums für Westfalen und 

-

Nordrhein-Westfalen. Es ist im 
Handel nicht erhältlich und 

Geschichten von Land und Leuten

(beim Stadtheimatbund zur Ausleihe!)

kann in den Medienzentren und 
den Bibliotheken in Westfalen-

Wir als Stadtheimatbund freuen 

und unseren Mitgliedern das 
Angebot zur Ausleihe machen 

regen Zuspruch.

gern in unserer Geschäfts-
stelle melden.

Ursula Warnke
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der auf der Bühne und freut sich 
darauf, die Zuschauer bestens 
unterhalten zu dürfen.

mit dabei. Sie lesen mit Eifer 
und Freude und machen sehr 
gute Fortschritte beim Erlernen 
der plattdeutschen Sprache. So 

haben.

auch an Marlies Bensmann rich-

auf der Bühne als Schauspiele-
rin; unvergessen in den Rollen 
als Ottilie von Geldern, Angela 
Mieselpriem, Berta Timpe, als 

dichten gab, für Geburtstage, 
Hochzeiten oder Silberhochzei-

die diese Herausforderung 
sofort aufnahm und mit Bra-
vour erfüllte. Ihre Favoriten der 

geber für zahlreiche eigene Vor-
träge. Marlies Bensmann bleibt 

terhin als geschätzte Ratgeberin 

Unser gemeinsames Anliegen ist 
es, unsere Zuschauer noch viele 

teraufführungen zu begeistern.

Bitte halten Sie uns die Treue.Marlies Bensmann

SINGEN NUR UNTER DER DUSCHE?

Warum nicht im Chor, mit uns, dem Männerchor „Cäcilia“ Nienberge?

Kommen auch sie mit uns auf diese Bühne.

Männer aller Altersklassen sind bei uns herzlich willkommen.

Notenkenntnisse und Vorsingen sind nicht erforderlich.

Wir proben jeden Montag von 19.30 bis 21.00 Uhr  hier im Gasthof „Zur Post“

Wir freuen uns auf ihren Besuch, damit wir ihnen unverbindlich 
Einblicke in und über unseren Chor vermitteln können.

Informationen beim 1.Vorsitzenden Berthold Schöning 02533-3339,
bei jedem Chormitglied oder gleich nach der Vorstellung.

Nienberger Laienspielschar des Männerchores „Cäcilia“ Nienberge
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„Wer Se kennt! – Jahreszeiten 
an Werse und Ems“
Mit diesem vielversprechen-

illustre Besucherschar hatte 

von der Vorsitzenden herzlich 

dankte dem Stadtheimatbund 
für die Aktivitäten zur Unterstüt-

gab  ihrer Freude Ausdruck, die 
dargestellte Thematik aus eig-
ner Anschauung zu kennen.

Illustrator ließ sich zu verschie-

von den kleinen Flüssen Werse 
und Ems, die unsere Stadt Müns-

kennt, der kann sich dem Zau-
ber dieser Flusslandschaften 

voller Weise hat er Stimmungs-

gebracht.
Bei der Betrachtung der Werke 

nen ließ. Als solcher hatte H.-W. 

Unternehmen gearbeitet, ehe 

bilder der Werse sind in dieser 
Art entstanden und leben vom 

men, leuchtenden Farben, die 
fast südliches Flair ausstrahlten. 

genommen von der Ems, setzte 

ins Bild. Mit speziellen Materia-

haltstüchern sind die Farben 

Ausstellung vom 23. Februar bis 28. März 2014

schaftsbilder, die als Aufbruch, 

Pinsel- und Stifthaltung nicht 

Fragen der interessierten Gäste 
zu seinen Exponaten und der 
Technik.
Ein besonderes Highlight zeigte 

mit ihm aus der Flussperspektive 
zu erleben, um ihn zu neuen Bil-
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Natürlich gibt es ältere und ehr-

halb der Stadt Münster.  Aber 
auch das Hiltruper Museum 

zurück. Am 1. September 1984 

ihrer Vielfalt aufzuarbeiten und 
lebendig zu präsentieren. In den 

Verein in ein eigenes Gebäude, 
in die ehemalige Wache der Hil-

seinem markanten Turm diente 
zunächst als Wagenhalle, spä-

zum Museum umgebaut. Einge-
bettet ist es in ein großzügiges 
Gelände, den 2011 neu gestal-
teten Museumspark.

Geschichte des bis 1975 selb-
ständigen Ortes und heute 

die Besucher in zahlreichen 
Wechselausstellungen über die 

Stadtteiles ein Bild machen. 
So machten die Exponate die 

erndorf zum Industriestandort 

verlages, Herausgeber einer der 

im deutschsprachigen Raum, 

sind die Orden der Hiltruper 
Missionare und der Hiltruper 

lungen mit vielen Exponaten 
organisierte. Auch die bundes-

Polizei, in Hiltrup beheimatet, 
präsentiert ihre Geschichte im 

gemeinden, Schulen und Ver-

des Hauses und führten den Hil-
truper Bürgerinnen und Bürgern 
ihre Geschichte vor Augen. 
Aktuell blickt die im Zentrum Hil-

zurück, die im Museum darge-

nicht nur der Geschichte des 
Stadtteiles Hiltrup und seiner 

kirchlichen  Einrichtungen. Auch 
die Geschichte von Menschen, 
die in Hiltrup lebten, litten oder 

mete sich eine Ausstellung den 

deren Spuren im Stadtteil noch 
immer sichtbar sind. Auch die 
Geschichte der vornehmlich 

ren nach Hiltrup kamen und 

im Museum in einer Ausstellung 

künstlerischen  Performance 

geführt. 

Im Wechsel mit den lokalhisto-

lern mit einem Bezug zu Hiltrup 
ausgestellt. Hierbei reicht die 

die Malerei bis hin zu skulptura-

den Ausstellungen im Erdge-
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ausstellung eingerichtet, die in 
ihren Wohnungseinrichtungen 
und Gebrauchsgegenständen 
das Alltagsleben Hiltruper Bür-
gerinnen und Bürger in den 

Sonderausstellung präsentiert. 

und künstlerischen Exponaten 
Platz, sondern es ist zugleich ein 
lebendiger Ort mit vielen Ver-

ihren festen Platz im Veran-
staltungskalender des Hauses. 

Raum die Besucher nicht mehr. 

in das Programm einbezogen. 

sind die Serenaden im Museums-

Träger des Museums. Vorstand, 

Vereines arbeiten ehrenamtlich. 

neuen Bildband mit historischen 
Fotos einen Spaziergang durch Alt-

Mit rund 50 historischen Fotos 

derhaus) einen interessanten Bild-
band zusammengestellt, der die 

Viele der Gebäude stehen nicht 
mehr, andere zeigen sich in einem 
ganz anderen Zustand als heute. 
Für Altkinderhauser ist das Buch 
ein Stück Erinnerung, anderen gibt 
es einen treffenden Eindruck des 
damaligen Vororts Münsters.

Zum Selbstkostenpreis von € 29,50 
kann man das Buch bei Walter 

Helmut Wilken

Neuer Bildband über Kinderhaus
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(Ziegenbocksmontag) von dem 

gegründet. Mitbegründer 

valsexponate aller Art gesam-
melt in der Hoffnung, dass diese 
Erinnerungsstücke einmal in 

bekannt, dass das Gebäude 
der ehemaligen Wolbecker 
Schule in der Neustraße 15 zum 
Verkauf stand. Gisela und Her-

vom Regierungspräsidenten 
an die Stiftungsgründer über-

der Stiftung das Gebäude von 
der Stadt Münster gekauft und 

museum zur Verfügung gestellt.

gegründet, das sich um den 
Ausbau und die Sanierung des 
Hauses kümmerte. Es bestand 
aus den ZiBoMo-Mitgliedern Wil-

mann.

gründer Gisela und Hermann 

Öffentlichkeit freigegeben.

Mit dem Museum mitten im 

machte sich die ZiBoMo selbst, 

cker Bürgerschaft und darü-
ber hinaus der münsterschen 

nevalsszene ein großartiges 
Geschenk. Am 03. Mai 2003 

für das Museum abzudecken. 

und eine silberne Anstecknadel 
mit dem Ziegenbockmotiv.

riges Bestehen zurückblicken. 

unser Museum von 116 Grup-
pen mit 2.590 Personen besucht 

schaft von außerhalb des Müns-
terlandes. Über 40 Mitglieder der 

austausch im ZiBoBo-Museum. 
Prinz aus Münster im Museum

Zibomo-Museum
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Nach einer umfangreichen 

tiert. Nach einem gegenseitigen 
Austausch von Orden endete 
der Besuch unserer Gäste.

Eine Künstlerin übergibt der ZiBoMo ein Bild vom Ziegenbock

Zu dem traditionellen Spargel-

Mai 2011 die Großneffen des 
legendären Baron Alfred von 
Renesse (der Ziegenbaron), 

Peters.

der ZiBoMo diverse Original-
exponate zur Ausstellung im 

die die ZiBoMo zur exklusiven 

und des Brauchtums berechtigt.

Vorfeld der ZiBoMoAktionen zur 

pläne eine Unterstützung durch 
folgende Personen erfolgte:

Ratsherr Horst Beitelhoff, Frakti-
onsvorsitzender Andreas Niklas 

seinem siebten oekumenischen 
Glockenseminar ins Westfälische 
Glockenmuseum nach Gescher 
eingeladen.

Rund 20 Teilnehmende nicht 
nur aus dem engeren Münster-
land und aus einigen Städten 

sich am frühen Samstagmorgen, 
08.03.2014 ein.

Ein Glockenfreund aus dem 
hessischen Breuberg südlich von 

Vortag angereist, aufmerksam 

Museum mit seinen anspruchs-

Nach einem Stehkaffee 

drik Sonntag, die Gäste, und 

Veranstaltung vorbereitet hatte, 
führte in die Tagesordnung ein.

lingischen Glockenbestand 
des Museums und erklärte am In der Glockenstube der 

St. Georgskirche Vreden
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Glocken der uralten Vredener 
St. Georgkirche kundig und 

ren Ohren nicht unbedingt als 
klangvoll empfunden aufgrund 

frühe europäische Glocken-
Spezies.

Sein nachfolgender Vortrag zu 
den karolingischen Glocken der 
Gießerei Petit & Gebr. Edelbrock 

teilnehmer äußerst interessiert 
nachfragten. Unterstützende 

deskirche v. Westfalen und beim 

Akribisch hatte Rainer Schütte 
außerdem die Geschichte der 
aus dem lothringischen Glo-
ckental stammenden Glocken-

Gescheraner Gießerei aufge-

buch für Glockenkunde 2011/12.

Teil des Seminars per Fahrge-
meinschaften ins grenznahe 

bauten  Pfarrkirche St. Georg, 

(785) im Hochstift Münster gilt.

Bronzeglocken einzeln und ließ 

Petit-Glocken-Ensembles über 

maligen Reichsstiftbereich von 
St. Georg / St. Felizitas erklingen 

Um dem Geheimnis dieses 

onsteilnehmer den Aufstieg auf 
vielen, vielen Stufen in den über 
40 Meter hohen Glockenturm. 

Peter detaillierte Informatio-
nen zu dem beeindruckenden 

mittels Hämmerchen und 

der volle Ton besonders der 

fast Ohr und Auge: Indes das 
vollständige Geheimnis der 

immer bei den Glockengießer-
meistern verbleiben.

Zum Abschluß unserer Glocken-
reise führte uns der Vredener 

zu einer archäologischen Erkun-

dung in die in zeitintensiven 

servierung mit moderner Tech-
nik und Elementen. Bei diesen 
Ausgrabungen sind auch die 
Überreste der karolingischen 

richter der Veranstaltung und 
dem Überreichen der Teilnah-
meurkunden endete das Semi-

Glockenfreunde demnächst 

an interessierte Heimatfreunde 

fälischen Friedens gegründete 
Arbeitskreis steht allen Interes-
sierten offen. Infos beim Stadt-
heimatbund Münster.

Ruth Betz

Beginn des Seminars im Westfälischen Glockenmuseum Gescher
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Mitte März, als der Stadtheimatbund das 2. Brett 
mit Abreißreimen in der Innenstadt präsentierte. 

seit 12 Monaten am Petzold-Haus am Prinzi-

1. Baas des Mühlenhofes, Georg Berding, stellte 

Heinz Heidbrink

Einladung zur Teilnahme

det die traditionelle Große Pro-

10:30 Uhr mit den Stationsgottes-
diensten in den Altstadtkirchen. 

die Prozession zum St. Paulus-

11:30 Uhr die Eucharistiefeier mit 
Abschlusssegen.

und Geistlichkeit im ausgehen-

schen beiderlei Geschlechts, 

schrecklichen Stadtbrandes im 

häuser in Schutt und Asche 

Münsters Bürger und Geistlich-

eine überpfarrliche Buß- und 
Bittprozession durch die Straßen 
der Stadt zu den Hauptkirchen 
zu veranstalten, um Sühne zu 

dung von Pest, Brand, Hunger 

den Buß- und Bittcharakter 

der Anstoß zu der heutigen Form 
der Großen Prozession. Seit dem 

die Große Prozession an einem 
Sonntag durchgeführt: Sie hat 

Als Bürger dieser Stadt sehen 

Ruth Betz

(Informationen z. T. aus der Broschüre 
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plattdütske Spraokschool befasst, 

handlungsspraok in Waort un Schrift 

so langsam biärgaff met dat Neder-

use Giegend met Grimme, Wibbelt, 
Wagenfeld, Marcus, büs hen op 

villicht dat Gedicht van Augustin 

ruggen Wiäge gaohn is un de sure 
Arbeit daohn hätt, un he sägg: " ... 

bis 2003, nu draff  ick dat Wiärk 

ten brengt, häfft auk Volkskunde 

orre en Vertellsel.

Harhues, Richard Schmieding un 

Wu dat so sien sall in de School: 

lange nich dacht häfft, tom Biespiel 

nu auk den Schiethup - nee nich, 

de Schiethup, dat is de Wiedehopf. 

besonnere Stärkde: nämlick dat 

rigen Situationen en ganz deipen 

auk vandage no giff - de son lück 

siene Stärkde gar nich kennt.

Wecke de säggt, dat dat Platt 

mannig-een hät dat Platt villicht 

dat Forum Romanum tosammen. 

ganzen End iärmer. •

Stadtheimatbund Münster e. V.
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